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DBolkswille unND Staatswille
Ie verhbalten ficH ZSoltswille unND C‘5faafstéifle‘? Hnwieweit mMuß Der
OStaatswile gefreuer AHusdruck UND Darftelung Des AIolfkswilens

tein, ipDenn als legitim gelten uUunD jittliche Aerpflichtung ol ?
leje Sragen hbaben nicht erit UnNILer Dem Aeichen Der moDdernen Demotkratif{chen
Bewegung, 12 ihre Urfprünge zUu einem grogßen Seil in Den Sedanfken DeS
Contrat soc]la|l DDN $.5. Rounffeau bat, Das pbilo{opbifche Jla denken
Hon Das “Neittelalter baf, Deutflich unD Plar feit Dem 14. Sahrhundert, Das
gegeniteitige ASerhältnis DDN ISnl Esmwmille UND OStaatswile unferjucht ND PiINe
Ebeorie ausgebildef, Die Man gelegentlich als (Qolaftifche WBolktsfouveränitäts-
lehre bezeichnet bat. (Sine Erifi{che Betrachtung Derfjelben joll ibrer Qe=S {hichtlicdhen UND I\nitemati|dhen Zürdigung {omwie auch ibrer pratti{ch-po-
I£l  en HZedeufung einen FlärenDen Beitrag Liefern.

Als Ela{fifcher ISertrefer Diefer Anfhauungen DarY! Sranz O©uarez (1548
bis gelten. ©omwohl In Der O©treit{chrift LL  X  Önig Sakob DDN
CEngland Der eine göttliche CEinfegung Yür DIie HMtonarchie In Anfpruch nabhm,
iDIE auch In Der großen Jltonvaraphie über DIe Sefjege* YinDden IDIr eine Flare
UnND eingehenDe Hehandlung unjeres Droblems. an rormale berein-

ab itimmung mf Du)jeadu nofigt 1UNS, GgeNAUeT aur Die allgemeinen taatspbhilo-
jophifchen Borausfeßgungen binzumweijen, in Deren icht ©uarez Das Droblem
DDN OS£taatswile unD ISolEsmwille 1e unD AUT X öfung bringen IuchHt %)ie
JCoftmenDigkeit Der Itaaftlichen Örganifation it TÜr ihn nicht DLloß S$orderungDer Yifenbarungslehre, 1onDdern auch pbilofopbhifch begründbare DVBernunftfwahr-
beit Sanz Flar IDICD Der HBereich Der privaten ©pbäre DDN Den Öffentlichen
Sntereffen ge{chieden. 1e DDN Der en{chlichen 63i Für unabhängigen Sn
fere)jen Der größeren itaatlichen Semein  arf DbegrünDden PInN überlegenes
HKecht un eine ACuUuS privaten Abmachungen nicht berleitbare Mutoritäft, Die PO-
testas publıca. br Snbalt DDEer Die Sejamtbheit Der itaatlichen Sunktionen €
Durch Das JCaturge{eß PIN Yür allemal reitgelegt. Reine private DDer auch
{taatliche Abmachung DELMAd Den RAre  1$ Der rechtlichen Befugniffe aufzuheben.
©olcher AUr£t iit efiva Das NKecht Der Sef{eßggebung mitf jittlicher HZindung DPS
Semwijfjens DDer Die Befugnis AUL Beftrafung Des ASerbrechers. $ )as nNafur-
iche O©ittengefeß, nicht erit einNe pojifive Öffenbarung DDeEr auch tirchliche
©aßung leiftet alfo Semwäbhr rür Die olmachten Der taatftlichen Uutorität.
%Jie nafürliche jit£tliche Ördnung DDr IOr götftlicher Urbeber finD $)uelle Der-
{elben ohne vermitftelnde Dazwifchenkunft privatmen{Olicher Ailensfeft-
jeßungen.

Unter Diefer RKückficht Fann un muß INanNn PINE gänzliche Unabhängig£Feit
DPS OStaatswilens DD  =1 Ioltswilen behauptfen.

Sndes i{t mit {olcdhen (Ermägungen noch nichts ausgemacht ber Die weifere,
mwefjentflich NEUZ Srage: I8Ser Darf un ol Zräger Der itaatflichen Semalten jein
ibt auch bier PeinNe ebenio einDeutfige UunDd unmitftfelbare Ableitung UND
Beftimmung Durch Dpff UunD jein natürliches G©ittengefeß 7 “%Jie 2lntmorf Der
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ola  er [ai1'fef berneinend. Ison einer unmitfelbaren Beftimmung einer
Derfon DDeELr Sruppe Fann nicht Die KReDde tein. ESs finDd berj hiedene Kegie-rungsf{yfteme DDer politifche Berfaffungen möglich. Cal eEommt unjere Sragebon Boltswilen unDd Otaatswilen eginen ganz Snbalt I8Sie Muß nachDem ISilen DPS jittlichen Sefeggebers Der nteil Des Yoltes Dei Der Hes
Itimmung Des Hnhabers Der itaatlichen Befugnifte gedacht werden * i eine
Befigergreifung Der Ööffentflichen Semwalt entbar ohne DDELr )ogar Den
YSillen unD Die SZuftimmung DPS I3oltes, DDELr it Defjen CEinwiligung wej)ens-
noftivenDiae HBHedingung rür Die Rechtmäßigleit Der Ausübung politifcherFüätigleit?

%Jas ÜUt rait wörtlich Die S ormel, aur Die ©uarez jeine Unterfucdhung Pin-
itell£t %)Jie {cholafti Söfung ent|cHeidet Yür DIie legtere Alternative.
MHus naturrechtlichen Drinzipien f Fein zwingenDder Srund abzuleiten, Der einer
einzelnen Derfon DDeEer einer beitimmten Sruppe innerhalb Der VBolksgemein-

eine Borzugsfitelung DDLE einer andern einraumen Fönnte. Darum, IO
Lautfef Die wichtige Solgerung, cuht Die Ofrentliche Semwalft Eraft nafürlichen
HKechts unmittelbar in Dder ASoltsgemeinfchaft. I$30 immer alfo vDon einer Derfon
politi{che Semwalt Ausgeübt IicD mMuß jie lure Jeg1ıtimo DOM o[£ au  en
jein, worern ie legitim jein will bne wenigitens tillfchweigenDde Zuftimmung
Der ommunitas it eine Legitime HBefigergreifung unD Hetätigung Der Hegie-
rungsgemwalt nicht Dentkbar.

Zur Begründung einer volchen Stelungnahme DIie CErwägung über
Die Deferminierenden Sattoren, Die ef{iDa einer Einzelperfon DDeEeLr einem Der-
{onentreis eine Borzugsfitelung gewinnen Eönnten. Dff als Urbeber Des
natürlichen OGittengefeßes bat vbermöge natürlicher Seftaltung Der ejell-fchaft Feine einDeufige Heftimmung getroffen. CEigenmächtige unD
felbfitherrliche Aneignung unDd Hefißergreifung Der Öffentlichen HMlacht bietfen
feLbitverftänDlich noch Feine ethifcdhe Rechtfertigung. ZAYelche MNMöglichkeit bleibt
alto noch TÜr eine legitime Bildung Der Kegierungsgemwalt, IiDenn inan nicht
annimmt, Das olf als (olches jei ur/prüngliches Subjek£ und Ynhaber
Der {taatlichen Aolmachten?

Untfere rage nach Dem urfprünglichen räger Der politijdhen Semwalt mwWir
M engiten Anfchluß pin bermwanDdtes Droblem bebanDdelt i3ip Fommt
überhauptf AUTE BZildung Der Itaatlichen Semeinfchaft? 1e mMuß Der Über-
gang DO  Z vorftaatlichen, ramilien- un jippenbarften Ierband AUM aa
jurifti  en Sefüge einer socletas perfecta mif ganz Iirkungsmweifen
unD Anfprüchen gedacht werden 7 %Jie wijen)Daftliche CErforfchung gilt DDL
allem Der KXlärung DPS Aerhältniffes zwifchen ISoltswilen un® Konftituierung
einer Itaatlicdhen Cinigung. $Spil Nu Deren quszeichnenDdes ertmal DIE recht-
iche Bindung aller Slieder DEr Boltsgemeinfchaft Die Itaatliche Semwmale
üt zie Die tveitere Unterfuchung auf Den Anteil bin Den Die Nitwirkung UND
Cinwiligung Des VBolksganzen beim IsSerDden Der taatflichen Yrganifation

©uarez; beitimmt ihn Dabhin Daß DIPe JSolkszuftimmung einen wejentf-
lichen Sakttor Der OÖtaatswerdung, Ivenn nicht Urfache, 10 DOCH wenigitens
erläßliche Bedingung Derfelben bildetf.

SZum fiereren ASerftänDdnis Diejer Sedanken müjjen au c Die SolgerungenDetrachtet wverDden, 12 unjer Eheolog auUuS jeinen Aufftelungen
Stimmen Der Deit ziebht, DDer
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befjer gefagt£, Die nicht DAraus abgeleitet m1  Hen mi MBSir müfjen uns büten,n in Die ISorte Boltszuftimmung, VBolktsgewalt }}  g moDderne Borftelungenhineinzulegen. %Jie Hdeen einesS Demotkratif{chen eitalters mift allgemeinem,gleichem un gebeimem re Darlamentarismus un mannigrachtterMoltstontrole Dürfen IDILr bei unferem CScholaftiter nicht en Qlls
teine gelebrten Unterfucdhungen {Orieb IDOAL Unterfan Der K& ön  ige Dbi-lipp IL un Dbilipp 11L DDN ©panien, Dejjen gefjellfchaftliche Sliederungnoch Durchaus reuDdal un undemotkratifch IDArL. %ie MNitwirkung DPS Ioltkes
Darf auch nicht 10 geDdeutet verDden, als DD Die itaatlichen Wollmachten breS$)uelle iIm Qolte jelbit bätten. Ausdrücklich iCD DDL Diejem NißverftänDdnis
geivarnt In Dem unmitffelbar göftlichen Urfprung Der öffentlichen Semwalt
in befrachtet, in)ofern lie weientlicher Beftandteil Der en eltorDd-
HNUNg UT Darf nicht gerüffelt wDerDden. Cbenfowenig beDdeutet Cieje ÜbertragungDDer Suftimmung DPS oltes, Daß NUun 12 Snhaber Der Kegierungsgemwaltals YNandatare DPS Qoltes Im Kechtsfinn befrachtet iDerDen müjflen DOETL,
allgemein ge)prochen, auch NUuL Fönnen. %Jer STräger Der OÖtaatsgewalt,
efiDa Der erbliche Mllonarch iCrD SCSigenbefißer Derfjelben, reilich nicht Au DTI-
afen Hntereffen, DnDdern iIm Dienfte DPeS öfrentflichen 3Sobhles. %Jdarum Fann
'ie DD  z Nolk nicht willkürlich zurücgenommen werDden. ijeweift ©uarez DDN
moDdern Demotkratifchen Zendenzen enfferntf E, iCD auch DaAraus Elar Daß
nach ibm nicht NULr Die VBoltsherrfichaft im engeren G©inne, Republik un
Demoekratie, ethifch zuläjfige Sormen Der {taatlichen Kegierung ino jonDern
auch 12 Nionarchie, un jelbftverftändlich auch jene Mionarchie, Die lLebenDigwirkiam DDL jich fab Das pani „ab{olute” X önigtum. ya Derfelbe OStaats-
pbilo{opbh Der Die CEinwiligung DPS Ioltes als unerläßliche Bedingung rür
rechtsgültige Übernahme un Ausübung Der Öffentflichen Sunktionen anfiebr,Fommft bei einer bergleidhenden Friti{chen Drüfung Der O©taatsformen AU MI
vieleicht überra{cdhenden Kefjultat Die relativp „natürlichfte“ S orm jei Die
Htonarchie.

YsSer Die {holafti Xebhre DDN Der AIolktsfuprematie nach _ Diefen Srl  aufe-  ”
Iungen unbefangen beurteilt, Ffann auch ibren gemaltigen 2 bfitand DDN einer
anDdern Lbheorie Der ZSoLltsfoubveränität ermej)jen, 12 Den Senfer Dbilofophen

NKRou  eau zUum Urbeber bat i{t unbiltori{cher, als Diefje
geblich „Je{uiti{che” re 12 DOoCH SGemeinüberzeugung Der Ccholaftiker IDAL,
AULT abhnbrecherin Der Hdeen NRouffeaus un Zorläuferin Der franzöfiichenKevolution madcen, IDIie Das Bluntfchli Kanfe W, 0, babenSahrhundertelang mwDurDde Die Auffaffung Der CScholaftitfer D  gefragen, ohneDaß INan in iDr eine Seeinträchtigung Der monarchi{cdhen UunD itaatlicdhen Hnter-efjen erblict bätte. Auch als Der einflußreiche ( weizerifche Ronbvertit arl
Ludwig D, Haler einer Der bedeutenditen Ctimmführer Der politi{chen
Keitauration 1 Kampfe Die Yranzöfi KRedvolution un ibre geiftigenSrundlagen, Die DDLK allem in Der ZSoltsfouveränitätslehre DDN KRoufjeauerblictte, jeine eigenen politifchen Anfchauungen im O©inne Der JjogenanntenDatrimonialtheorie entwicelte, bat Die tatbolifche Staatspbilofopbie nicht bloß

fr
Die Damit gegebene ZASerwifchung DDN privater Cpbhäre unDd öffentlicdhem echt

Bal n, MNitoralphilofopbie 6 (1924)
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zurücßgewiefen, ondern auch weitferbin Die Bedantken DON Der fltofmenblgfeléeiner ASoltszuftimmung FÜr Die Sräger Der itaatflichen Sewalt teitgebaltenSn Der zweifen Hälfte Des verfloffenen SahrhunDderts jeDoch Fam inner-
Dalb Der tatholi  en Xreife Au einer 2endung DDEL, genauer ausgedrück,
eginer Ervitifcheren 8urü&ßa[fung gegenüber Der bisbher eingebaltenen $inie %Jie
Bedenken richteten nicht angeblich vborhanDdene Demotkratifche Sen-
Denzen unD antimonarchifche Solgerungen Der Q)okftrin, INan gleichmobhlannehmen Fann, Daß 12 afatholifche Öppofition Ouarez auch DDON jolchenO©trömungen unD Hefürchtungen genährtf IWDUuLDE., Reine Shmwierigkeit enDieje NeuerLen Autoren Darin, Daß taf}ächlich nicht jelten ausörüclicher DDer
itilLfchmwmeigenDder Konfens DPsS Yioltes bei Der KXegierungsübernahme gegeben,ja Dr£ jogar nofmenDig IDALT, iImmer gejelf{chaftliche Schichtung unDd Deruf-iche Sliederung Die HNitwirkung DPS Ioltes als ein2z1g berechtigte Sorm Der
Semwaltenübertragung er{cheinen ließen. ÖOitreit berricht nicht einmal Darüber,ob jelbit in jenen erfremen Ausnahmefälen, in Denen nach Den Neueren tatho-lifchen ©taatspbilofopbhen eine Befißgergreifung Der öffenflichen Semwalt DenE-
bar it ohne Zuftimmung DPeS Volkes gat Peine CEinwiligung UunND NitwirkungDesielben gegeben jei Siur Yragt fich welcher Mrt Diele Beteiligung jel,Db bloß Die Zuftimmung uUunD Übereinkunft, efiva Diejfem rtfe u wobhnen,
DDeELr eın echtlich wirkfamer Übertragungstonfens. Segteres it Nu Die Nei-
NUuNg Der CScholaftiker, Und biergegen richten fich Die Cinwendungen Der
NeuUueren Rritiker.

Sn Der Hauptfache finD Drei Sedanken, Die ihre Zurüchaltung egen-ber Der allgemeinen Seltung Der i olaftifchen Vehrmeinung motfibieren. &s
f bereifs bervorgehoben, Daß O©uarez Die zwei S$ragen Im 3 ufammenbangentwickel£: $$ie ommtf es AZUL Bildung Der {taatlichen Örganifation aUsS einem
bor{taatftlichen Ierbande? un SSer iIt ur)prünglicher Sräger Der OÖtaats-
gewalt? Beide S$ragen tfinden ihre Yöfung Durch Die Berufung auf Die enf=
(Qdeidende un unerläßliche KRole Der Bolkszuftimmung. Slun aber begegnef1e Antwort aur 0as er Der angedeuteten Drobleme ernitlichen » weifeln.se nicht ohne wDeitferes reit 10 DIrD ge)agt DaRß ZUE Nonftiktuierung
einer itaatlichen Semein  art ohne echtlich wirkfamen KXonfens Der Deteilig-
fen ASoltsgenoffen niemals Eommen Fönne DDer vielmebr, Daß DIie auch rattifch
vorhandene Zuftimmung jene echtlich ausgezeichnefe HZedeutung Defißt. iel
näber F_omme Man Der a5Drhei iDenNn INan bebhaupte, ausS einer binreichenD
großen 3abl DDN Samilien, DIie in einem anDde beijammenwohnen, entitebe
Durch Die natürlichen Umftände Dzm Durch Den göttlichen CSchöpferwilen, Der
Die itaatliche Semeinfchaft In jeinen jittlichen Zeltplan aufgenommen bat,
Die tbifche JlotmenDdigkeit einer Seitung im Hntereffe Des Semeinwobhles. %%ie
Pontreten Umftände Der OÖtaatsbildung, QEeENAUET eitpunkt U1 mD mwDurDden ZIDAL
Durch Die Übereinkunft Der VBolktsmitglieder beitimmt, aber DaS vinculum CIVI-
Atıs, wie in Der Cprache Der Ccholaftik ei Die re Bindung, DIie
uun nach vollzogener Cinigung alle Hewohner Des YanDdes umfaßt UunD fich
auch auf jene ausDdebhntf, Die eine Suftimmung in Feiner betätigt baben,
jei nicht ZSirtung unD u Der Bolkseinwikigung.Ion bier aus ergib£f joforf g1in weiftes Bedenken, HND ZIDAr Die
5.Übeogie DEr DBoltsübertragung jelbit Qäßt efiva Das ISerDden eines Da

ATT,
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friarchenffaates DuUrch almäbliches nwa  en Der Samilien ohne rechtlichen
Konfens ertlären, 10 icheint aguch Die Beftimmung Des rägers Der Itaatflichen
OSemwalt möÖöglich ohne in %)Jas IDICO noch Deutlicher iDenNn IDIC UnNns u riffen
en Yorbebhalt mwvenDen, Der 1022 Das Heweisverfahren richtet au

Dem DIe ausnahmslofe Seltung Der (Oolaftifchen Ebeorie ießen joll Ion
Natur auUS, 10 IDurDe gefagt it Peine Derfon binreichenD beitimmt Die PIN-
Deutfig unD mit€£usaller anDdern berechtigt IDALTEe, Die Veitung DPS Nolts-
ganzen Zzu übernehmen ber Diefje Annabhme )cDeint nicht DON jelb{t einleuc
tenD unD allgemein gültig Au jein Serade Der Sall DPeS „Datriarchenftaates

eine anDdere Auffaffung als Die wirklichFeitsnäbhere u betrachten 839
ipie bier Die gefelfchaftliche ©liederung un Schlichtung Dem PDatriarchen,
als Dem S amilienoberhaupt UunD Hefiger Der meilten Süter, eine ganz eIN3Z1Ig-
artige {oziale ABorzugsitelung verleiht Fann INan mi€t Sug un echt behaupten
Daß Die naturgegebenen UmftänDde einDdeutfig zUum Öberhaupt auch Des
itaatlidhen WerbanDdes beitimmen

Überlegungen 12 AUTE Ausbildung Der jogenannfen
gani{ch-gefchichtlich nafürlichen £bheorie übhrten Hndes bat Die Q olaftifch
fuareziani{che Ddee froßdem immer noch nambarte QSertreter gefunDden UnNnD
Defißt iDre WVBerteidiger bis auf Den beutigen Sag

Sß 102 bei Diefer SCachlage PINe objeEtive, ber Dem OÖfreit Der Ieinungen
lLiegenDde unD wij{chen ibnen bermittelnDde Ent{hHeidung gewinnen 7 Yenn
tpDir Im Solgenden einen Dabhinzielenden VBerfuch unternehmen, {t DDN u  en
gile anfangs Darauf binzumweifen, DAaß nach Der ausdrücklichen Berficherung
DeS \panijchen Selebhrten Die S öfung DPS Droblems Der Volksgewalt NICH£E
aus$ tbeologi{cdhen VBorausfeßungen DDEeLr Den OÖffenbarungsquelen er{ucht
iverden Pann un {oldl. Dbilofopbifche, ethifch-Juriftifche (Erörterungen Eönnen
bier aqus{chließlich ZUm iele rühren

kun IDIE eine unbefangene Z ürDdigung Der (QOolaftifcdhen %)YoEfrin ber Den
Mnteil DPS Iiolkes bei Der HKegierungsbeftelung nicht bloß anerfennen, Daß
jie etbhijch un polititich Durchaus gefahrlos iit unD Feinerlei berechfigten INDN

ar  en unD itaatsförDdernden Fendenzen u nabe DnNDern auch Dem
energi{chen aur Die legten Tiefen überaus )QOmwierigen Problemverfchlin-
gung gebenden SJenfen jeine Hemwunderung nicht vorenthalten %Jie 10 eNgE
Berknüpfung DDON 4! weijentlich ver|hiedenen sragen macdht ja bier eine
FlärenDdeur 0 mübhjam er Iitamın£ Die berpflicdhtenDde Semwalt DPS
ÖOtaates im allgemeinen, iDann UnND mwie rängt DaSs itaatlich-organifierte JiSirten

IDPL beitimmt Den nbaber Der ftaatlichen Befugniffe, all Das Elar fonDdernD
unD DV iDieDer barmoni{ch berbindenD 200850 einem ge{chicdhtlichen Ereignis,
IDIEe UnNS In Der Sründung Koloniftenftaates Durch Cmigranten DDer
Dem almäbhlicdhen IsSerDen DPS Patriarchenftaates enfgegenfriff forderft nicht
geringe {peEulative Cnergie Sin Blig PfivDa auf Den Contrat soc1al mi£ jeiner
allzuviel bereinfachenDden, Die £bi{che um politifche Z8Sirtlichkeit eber vergetval-
figenDen als meilternden ethode Läßt DIie {cQhola Problemfitelung unDd
Söfung in günitigem er{cheinen
er inbaltlichen Geite nach E Die (Qhola re Den Hdeen Koufjeaus

nicht minDder überlegen %)ie allgemeine Tendenz DDON ©uarez gebt Dabin Den
Unterfchied DDN unD politi{dher OCphäre unverwifchtk aufrechtzuerhalten
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Öffentliche Sunktionen UnND VBolmachten Dürfen nicht aus privaten Verbhält-
nijjen abgeleitet werDden. %Jas ON uUum publicum DDer Ötaatsinterefje gibt Der
politit|chen Cinbheit nicht 99000 ibre QOaratkteriftifche ZSefensitruktur, DonDdern muß
aquch Öchiter Neaßftab unD Kichtfchnur bei Der BSeftellung Des Noltslentkers
jein (Sin gleicher gejunDder GOinn bewabhrt ©uarez DDLEC unberechtigten
Hereinziehung übernatürlicher Sreilich bat Die HBerufung auf Qußer-
orDdentliche un übernatürliche Bolmachten rür Cheologen fich nichts
Befremdendes $)Jie IC als iffung Chrifti uUunND Der gejamte Rreis ibrer
Heilsfunktionen Fann NUL auf Diefe eile begrünDef iDerDen ber TÜr eine
LEeIN weltliche CEinrichtung KXaifertum un KXönigtum Dart mMan nich£ gOö{ff-
Liche, unmitftfelbare UunD übernatürliche CEinfeßung DenfFen %)as Hnftituf Der
Iitonarchie ijt icOlechtbhin unDd unbeDdingt men{chlichen Urfprungs le}e mwich-
fige Seftitelung richtet O©uarez X  Önig HSakob I DDN England un jeine
Hofthbeologen GO©ie IDALC üÜbrigens 1chon DD  = DL homas qusge{prochen
mWDrDen Q$Sir Dürfen bier PIN enf{cheidenDdes biftori  eg Werdienft Der S heo-
Logen Des HahrhunDderts en Daß jie natfürliche un übernatürliche $JrD-
HNUNGg Flar gejchieden un Die OÖtaatspbhilofopbie DDE einem verhbängnisvollen
Herweg bewabrt Daben

Aeiterhin IDICD mMan leicht zugeben, Daß Die {holaftifche Sormel febr
vielen pratkti{chen Sallen uUnND unfer beutfigen ZSerhältniften wobhl D ur H-
Onittlich Mm 12 einzig mögliche UnND ji£tlich erlaubfe Mrf Der Semwalten-
Ubernahme biefet %)as wollen Die Neuegeren Rritiker Feinesmwegs beitreiten

Ysenn IDIE 10 Den Srundtendenzen un wiffen{chaftlichen en jowie
Der Durchf|AHnittlichen Ausgeftaltung un Anmwendung Der O©uarezi  en Eheorie
ungeteilten HZeifall jpenden 0 ent{tebht allerdings PiINn Bedenken, iDenn wir
unjere Unterfuchung auf Die allgemeine OSeltung DPS (cholaftifcdhen Prinzips
ausDdehnen Und bier erit beginnen DIE eigentflichen Jiteinungsverfchiedenheiten
wijchen ©uarez un jeinen Aritikfern en IDIE 8 L o gebt Der wifjen-
ichaftliche Oitreit zumeift nicht Darum, Dob PefIDa in einem Semeinweiten, Das
aus patriarHali{cdhen ZASerhältniffen entfmiceLt tat{ächlich Der Konfens Der
Samilien erebhlt babe DnNDern ob Die in ZSirtlichkeit vorhandene Beiftimmung
echtlich bedeutjame HZedingung Der S©ültig£feit ur  AA DIe Befigergreifung UnD
Ausübung Der Herr{chaft IDACT, ob al{o DIe Untertanen berechtigt Die
3uftimmung zu berweigern, wenngleich unfer Den gegebenen HBerbältniffen
Der Datriarch allein in Betracht Fam ur Die Ausübung Der ftaatlichen
Sunektionen, vOrab DeS Richteramtes A$Sir möchten nNun Die egtere Annahme
nı  Ot ur  AA febr mwmabhr{heinlich balten JeLMeDLC Düntf uns DIe gegenteilige
Neinung nicht bloß innerlich möÖöglich fonDdern unfer Den be{cdhriebenen Oaratkte-
rifti{chen VBerhältnifjen „VDatriarchenftaates aquch mebr Den afj]aMen
ent{prechenD. Yach unjerem Dafürhbalten bat eine OStelungnahme
Semwaltiames UnND Außerordentliches un Das mif Dem oben ausge{prochenen
runDdIa Der itrengen O©cheidung DDN Drivatrecht un öffentlicdhem echt
nicht verfräglich IDATE.  A Ison Dem PDrinzip bonum COMMUNE SUPTeM& lex brauchen
DIr Fein Hota preiszugeben %)as Öffentliche Hnterefje, ChHuß8 unD Sohl-

DEr einer beträchtlichen 3 abl angewachjenen sSamilien rorDdern eine

“S. th. 2; 2 q:10; a
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A,  OD VNolkswile und ®taufsmillé
NN nNeCUuUe gefelfchaftliche Sorm UnND ein geelgnefes Haupf. ISnnn ber der ‘Dafl:iättf;aus/cOLießlich Ur eine jolche Stelung In Betracht Fommt unDd Diefe ln-

nabme Dürfte zufrelrenD jein Dann i{t nicht private Anmaßung UunDd wil-Fürliche Herrfchfucht, Die rür Das e
Hntereffe Der ganzen Boltsgruppe.

Des Datriarchen fpred;en‚ jonDdern Das

u einer befferen KXlärung it zwedDdienlich, Dden Begriff DPS Qolkes einer
genaueren Drüfung Au unferwerrten. $ )ie ZSoltszuftimmung E nicht als26ilensäußerung eiINesS bloßen Aggregates DDN Samilien unDd Hürgern zuDenken, JonDern eine NEeUue un böbere JuriDdifche Sualität, jie iit Mus-Druck einer Drganijierten Semeinfchaft. arüber it jich Ouarez Durchaustlar ber 10 bedeutfam Diefe Unterfcheidung Ut. eine brauchHbare Sormel YürDie Aufbellung Der legten Dunkelbeiten Fann Darin noch nı  H£ ej{eben wvperden.z  if unbermeidlicher JlotwmenDigkeit wwverden IDIE AUT Deiferen Srage gefrieben:ISpr Ut Denn Das ol£ IDPL Dart uUnD Muß zUu iDm gerechnet werden?7 mitfern ISorten jozialen Sruppen innerhalb eines itaatlichen Sebildes
in nafurgemäß als Die legitimen Nepräfentanten DeS Qoltles befrachten?ine einbeitliche UnND rür alle Säle palenDe Antivorf foll noch nicht gegebeniverDden. ©icher f be Der Sründung eines KXoloniftenftagtes iNnan DenFe
efiva Den HJCaiblumenvertrag Der )hotti{cdhen CEmigranten in Dem eine
DedeufenDe )oziale ASerfchiedenbheit unD OSliederung noch nicht bervortritft, Das
natürlich Segebene, Daß Die Berfammlung Der Samilienhäupter DDeLr ibreAbordnung Den maßgebenden (ESinfluß bei Der HXegierungsbeftelung ausübe.$Jb Man aber Das gleiche noch behaupfen Fann, IDenNnN eın ol£ mi€
ausge|prochener Darfer gefjelfchaftlicher O©liederung banDdelte, in Dem einer

DON SrunDd- UND Herdenbefigern eine zahlenmäßig ÜbermwiegenDeJIafte DDN Öfonomi{ch UND jozial abhängigen Xnechten DDer Hörigen Qegen-überitand ? %)Jie sSrage autfetf nicht, inwieweit gejell{chaftliche ZuftänDdeemprfehlens- DDer rür beute münfchenswert linDd {onDdern b unfer Den DOL-
mwaltenden Umftänden echtlich Die Cinfeßgung DPS Ötaatshauptes a Die ZuItimmung Der größeren abhl gebunDden IDAL. Ilach unjerer MNeinung IDAr 1IP$
nich£ nofmenDig, vielmebhr glauben mir Daß ohne VBerlegung DDN gerechten un
billigen Anfprüchen eine in (0zialer Hinfiche Do  ehyenDe JICinderheit gelegentf-lich einmal, mwenigitens in Den be{chriebenen KXulturzuftänden, aus{chließlichenCinfluß auf CSinfegung Der Kegierung ausüben FEönntfe. on Diejem Otandpunk£
auUus Dürftfe Dann auch Das „Datriarchenrecht“ ales Befremödliche verlieren, IDIE
IDICr überhaupt Den PatriarHenftaaf nurals OSrenzfall Der (veben als möÖöglich PL=
Diejenen „JIinderheitsregierung“ befrachten mödcOhten. Sn Diefem Salle iDUur  De
auch Das angeblich vorhandene NRech£ Der Heiftimmung prattifch gegenitanDds-LDs, Denn Die Derfonenfrage it Hon ganz einDdeutig geLlÖöft, unDd 10 mwWürDde Das
Kecht Der Zuftimmung £ einem wejenlofen ein berabfinten. Hier nochauf einem NRecht mwenigitens Der vormellen Zuftimmung beftehen, er{ cHeintallzu Eünftlich Unfchmwer 1e Inan, Daß auch eine Mlinderheitsgewaltnicht mitf privater Anmaßung unDd Der Berfolgung eigen{üchtfiger Hnterefjen,jonDdern unfer Berücfichtigung Des Otaatswohles gerechtferfigt IDICE Sneiner iolchen {ozialen Struktur Pann eben Die qualifizierte HIinderbheift als
natürliche ASertrefung DesS YNolkes angejeben DerDden. 1Ie Herrfchaft gebhtauch bier aus Dem unD uUunfer jeiner Jlitwirkung bervor.
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Noltswilde und Staatswilde 359Damit {{t jeDoch nicht Die JI öglichkeit abgeiHnitffen, noch eine allgemeinere,
für DIEe Sef{amtbheit DDer DocCh Den DurchfcOhnitt Der vorklommenDden Salle UM-
raffenDe s ormel gemwinnen, 1e Den Huntentionen DDN ©uarez ganz PnNf-
iprechenD it. Gie Eönnte laufen: %)ie Zuftimmung Der ma1lo0r ef, Sanıor Pars
Ü, mwmenigitens Durch|AOnittli unD® DDN ertremen Ausnahmen abgefebhen, Das
an 108 mebr (Ent{prechenDde. (Sine unbeDdingte unDd allgemeine JlotmenDdigkeit
{oll alıo nicht ohne veiteres behauptet iverDden, obaleich auch Dieje in jehr
vielen Sälen bejahen E Cbenfo iit Der Begriff Der malor el sanlor Pars
noch recht Dehnbar:; insbef{fonDdere wdre Die oben entwickeltfe Minderheitsleitung
Üurcdaus Damit berfräglich.

Ha INan Pann Jogar in einem berechtigtfen inne mitf O©uare; un Den C©chola-
itifern Daso als leßtes C©ubjekt Der öffentlichen Semwalft bezeicdhnen, )orern
biermitf NULr ausgedrück jein foll Daß bei Der Cinfeßung Der Herr{chart Die
jeweils mitf Sug unD Hecht maßgebenDden Xräfte als Kepräfentanfen Des
ganzen ISoltes mitmwirken vollen Daß Die Urt un geije Diejer
Jilitwirkung jLCH noCH recht ver{chieden geftalten fann, ieg nach Dem ISoraus-
gegaNgeNen aQuf Der Hand Isor allem Dart nicht DIie ASoritellung PIN-
eiQen als Db nofmenDdig Das Nolk qusdrücklich ODer auch NUuUL {till-
1OmweigenD In einer rechtlich wirkjamen CSinwikigung Dem erwählten Sürften
Die Dberite Semwalt ÜDderfragen mu

Unfere Crörterungen Dürffen zeigen, Daß DiIe gemwiß nicht $ leugnenDden
Unter  1e zwijdhen Sranz O©uarez un vielen NEUETEN Fatholi  en CStaats-
pbilo{opbhen nicht allzıu groß ind Ungezmungen rügen unjere Deutlicheren
Deftimmungen unD Cinfhränkungen in Die Srundabfichten unD Den el Der
{Qolaftifcdhen Unterfuchungen ein, Die Das gejunDde Prinzip DO  3 Durchgängigen
Prinzipat DPS bonum commune AUM Angelpunft aller Ableitungen UnDd Sol-

machen.
elches it Der praktifche ISSerf Der iholaftifchen Eheorie DDN Der N

gemwalt 7 (Ss IDUrDe {hon DOLE einem Hrrtum gemwarntf£, Der auUS$ Der S ermMinD-
Logie DPS 16. Yahrhunderts Demotratifche UnND moDderne E5öne beraushören mi
u einer jolchen Auffalfung Derechtigt nicht£ einmal Die Solgerung, 12 C©uarez
m€ jeinen Fatholi  en unDd afatholifchen eitgenoffen binfichtlich Der eßung
einesS yrannen Im aQußeriten Yoftfall gezogen bat Yltan Dart bezweifeln, ob
au unjerer Eheorie Der Aoltsgemwalt wir£klich zwingenD gine ol Bolmacht
abgeleitet wDerDden Fann. Auch DIP S öfung Diejes 10 {ubtilen UunD beiflen Dro-
blems mMuß nach Dem Aentralgedanken Des bonum COMIMNMUNEe entf{chieDden wDerDen.

Aluf ©uarez unD Die ©cholaftik Pann INan fi alfo nicht itüßgen DEemo-
Caftı CEinricdhtungen unDd Heiftrebungen als einz1g berechtigt binzuftellen.
Daß mit Diejer Se  ellung noch Fein ISerfurtfeil L4  ber jene Tendenzen (eLb{t
gefällf ÜE Lieg£ auf Der Hand Überhaupt Darf INan DIie unmitfelbare HeDdeu-
fung Der (cbolaftifcdhen. ©Gedanken rür Die Seitaltung DeS politi{ichen KXobens
nicht Au boch ein{häßen emi Mag zuzeifen jehr nüßLich unDd auch NDf-
mwmenDdig jein, allzu großen erehbrern DPeS Iergangenen ins Sedächtnis Au ruren,
Daß auch eine Demovotkratifche Seitaltung Der itaaflidhen Cinrichktungen DOL Dftftf
legitim jein un Berpflichtung ZUum Sehorjam begründen fann, UnNDd
umgefebrt allzu begeijterte Yobredner Des ISteuen Daran erinnern, DaRß IN ON

mi£ Demarcbij' e ODDEr [9391 ariftofratifche Hegierungsformen nicht minDer
P aa

n  Ü
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Aoltswobhl vereinbar {inD. ber ipenn IDIC uns nicht g‘an3 fäu)chen, berrfchtarüber in weifen Xreifen, vorab Im Fatholifchen olt eigenf£lich Pein Ötreif.3udem bat oeD XII in jeinen KundfcHreiben, Deren große HZedeufung un  IXDr Lifchleder! in einer üÜberaus Danfenswerten Irbeit wieDer nahegebrachtbat, Flar uUnD Uunzmweideutig Darüber geredet Itichf gegen Kepublik DDer NMton-archie iverDden ZHBedentken lauf, DnDdern eber Diefe Demotkratie DDErDiefe Ilonarchie mit ibren ganz beitimmten Hegleiterfheinungen. 3ur Schlichfung Diejer Differenzen un (ollte INan nicht mi€ wiNenfchaftlicdhemErnit un QOriftlicher iebe auch Dieje Ar beit geben genügt alto nicht,aur 1e allgemeinften PDPrinzipien pbilofopbifcher DDEer theoloagifcher Statur ä -rückzugreifen. Ison jolchen Srundfägen läßt fich Peine unmiftelbare YöfungDeS Droblems rhboffen Aielmehr bängt Deljen Cnt{DHeidung DDnN giner
ganz anDers gearfefen (Srfenntnis UnND ZYerfung ab, Die nicht auf Dem SeldeDer allgemeinen Drinzipien Au gewinnen &. C=D—,  &. C=D—, it. %)ie Beurfeilung efiDa Der e)hicdhtlicben Jltonarchie un Kepublik ibrem fa  en IsSert bängt nicht Dloßin em Srade DDN Crziehung, $Sradition unD noch 10 vielen anDdern, wijNen-wer beitimmbaren Umfitänden ab (onDdern TOrDerft ein nı  ht geringesNiaß DDN bingebungsfäbiger Aufgefchloffenheit un DocCHh DieDder auch FübhlerKejerve gegenüber Dem OGtrom Der gejellichaftlichen CEntwicklung miftf all jeinenSegenfäßgen, Hemmungen unDd Antrieben. Golche CErmägungen werden Darum
DDN felbit in weitem Umfange Nißverftändniffe unD Ötreitpunkte binmweg-raäumen un 10 AUT BHerubigung Der jozialen Cpannungen beifragen, ohne Daßn  n eine Sähmung baterlänDdif{cher Hegeifterung befürchten batSin legter, nicht geringer Semwinn unferer Darlegungen IDIC fein, iDennIDILr uns Der Cchwierigkeiten bemwmußt bleiben, Öle ji beim Berfuch ergeben,Die Sedanken Der Boltsherr{chaft in Der Drari Zu vermwirklichen. Sine erfremeAnwendung Der )QOolaftifchen Drinzipien Der Herrfchaft Des Wolkes, Die
NULr OStimmen zäDLt nich£ NUuUr auf Den unübermwmindlichen 3iderftand DerTatfachen, jonDdern i{t auch Qanz un gar jene Hdeen jelb{it. Und J0 IMAaAdn  « gelegentlich Die Mahnung >  5 Dlage jein, auch DDN Boltspflichten zUu reDdenUnD allerwärts Dem oberiten VPrinzip itaatlichen ebens AUT Seltung zu DPL-belfen bonum COMMUNEe omnı]a dirıgit.
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